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Herkunft des Nikolaus, die Cartellieri in den Landschaften 
am Genfersee sucht, wendet sich G. Sommerfeldt im 
Jahrb. der Gesellschaft f. Lothr. Gesch. und Alterthums­
kunde V, 223ff., der an der Luxemburgischen Abkunft des 
Geschichtschreibers festhalten will, und bei dieser Ge­
legenheit die Urkunde Clemens V. vollständig abdruckt, 
durch welche Nikolaus zum Bischof von Butrinto er­
nannt wird.

34. Im Archivio della Società Rom. di storia patria 
XIV, 503ff. bespricht G. Monticolo den Cod. Barberini 
XXXII, 125 der kurzen Chronik des Dandolo, der aus 
einem bisher noch nicht wieder aufgefundenen Cod. reg. 
Christinae abgeschrieben ist.

35. In der Römischen Quartalschrift VIII, 283ff. teilt 
Schmitz zwei Bullen Gregors XII. mit, aus denen u. a. 
hervorgeht, dass Dietrich von Niem auch unter diesem 
Scriptor in der päpstlichen Kanzlei gewesen ist. H. Bl.

36. In der Alemannia XXII (1894), 1ff. handelt 
P. Joachimsohn über die Augsburger Stadtchro­
niken des 15. Jahrh. Mit Frensdorff erklärt er sich gegen 
Roth dahin, dass die anonyme Chronik bis 1469 und Hek­
tor Mülich auf eine gemeinsame Quelle zurückgehen, 
woneben Mülich jedoch den Anonymus auch direct be­
nutzt habe. Er sucht dann Inhalt und Umfang des ver­
lorenen Werks genauer festzustellen, namentlich mit Hülfe 
einer weiteren Ableitung in Cgm. 213. Ein zweiter Ab­
schnitt erörtert die Entstehungsgeschichte der Chronik des 
Burkard Zink.

37. Kurze Memorialverse über die Belagerung 
und Eroberung von Broich a. d. Ruhr durch Erzbischof 
Dietrich von Köln 1443 veröffentlicht und erläutert Th. 
Ilgen im Correspondenzblatt der Westdeutschen Zeitschr. 
f. Gesch. und Kunst 1893, n. 11.

38. Im Correspondenzblatt der Westdeutsch. Zeitschr. 
für Gesch. und Kunst 1894, S. 26 theilt Keussen eine 
Notiz aus dem Kölner Stadtarchiv mit, derzufolge Simon 
Moulart, Dechant von Heinsberg, im J. 1470 dem Kölner 
Rath einen von ihm verfassten diber compositus metrice, 
rigmatice et prosaice de ortu, victoria et triumpho d. 
Karoli ducis Burgondie moderni’ einsandte. Diese Schrift 
über Karl den Kühnen ist leider bisher nicht zu Tage 
gekommen.


